
Urlaub in Portugal 2023

Wolken nur noch bis zu den Pyrenäen. Südlich der Berge in
Spanien und erst recht in Portugal verwöhnte mich strah-
lende Sonne und angenehme Wärme mit 25°C. Das April-
Wetter in Deutschland war vergessen.

Sonnenuntergang im heiligen Sagres am ENDE DER WELT.
Die Sonne wünscht dem Wasserturm und mir eine GUTE
NACHT. Sie wird in den 14 Tagen meines Besuchs jeden Tag
strahlen und mein Herz erwärmen.
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Portugal 6.4.2023: Start in Chemnitz > Buch > Eisingen

Am nächsten Tag, es war wieder Mittag gewor-
den, stellte ich das erste Urlaubsziel am Navi ein:
Eisingen (Nähe Pforzheim). Auch dieses Mal
hatte ich die Gesamt-Route in datenmäßig gut
händelbare Abschnitte unterteilt und ihre Start-
und Ziel-Koordinaten in Google-Maps erfasst und
ins Navi getippt. Ich fuhr also blind nach Navi,
was sich auf der ganzen Reise zweimal als schwe-
rer Fehler erweisen sollte.

Doch vorläufig war alles in Ordnung, ich hatte
Tageslicht, zwar ohne Sonne, und Deutsch ist
meine Muttersprache. Da kann, im Gegensatz
zum Ausland, nicht viel schief gehen. In Spanien
war ich in finsterer Nacht trotz Navi und Umlei-
tungshinweis auf nur autobreite einsame Land-
straßen geraten. Aber davon berichte ich später.

Zum Besuch bei Freunden in Eisingen gibt es an
dieser Stelle wie immer nichts zu berichten. Er-
wähnt sei nur, dass am Oster-Samstag noch eine
kleine Shopping-Tour in Pforzheim anstand. Er-
gebnis waren eine leichte Sommerjacke für mich
und genügend Reiseproviant, um bis nach Sagres
versorgt zu sein.

Kurze Rast Parkplatz Am Kornberg an der A8, etwa 35 km
vor Stuttgart (48.608259, 9.631239)

15:37 Uhr, nach Navi noch 92 km bis Eisingen

Eisingen am Oster-Sonntag. Wenn das Wetter so bleibt, bin
ich zufrieden.

Eisingen hat viele schöne Fachwerkhäuser, hier eines am
Kirchplatz.
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Do 6.4. bis Fr 7.4. – Start in Chemnitz > Buch > Eisingen
Wegen der Corona-Pandemie habe ich drei Jahre auf größere Reisen verzichtet. Im März dieses Jah-
res beschloss ich, das Restrisiko der abgeklungenen Pandemie in Kauf zu nehmen. Ich wollte endlich
wieder in den Süden fahren, natürlich trotzdem mit der nötigen Vorsicht.

Route 6.4.2023 (363 km)
Chemnitz > A72 > A93 Regensburg > A93 > B15n Essenbach > A92 > B11 > St3082 Abzweig Buch

Der Hinweis, dass der Starttermin zum Grün-Donnerstag aus privatem Grund im Hinblick auf das an-
stehende Osterfest festgelegt wurde, soll an dieser Stelle genügen. Der Zwischenstopp im bayeri-
schen Buch brachte die Möglichkeit, den ersten Reiseabschnitt zeitlich entspannt anzugehen. Erst
um die Mittagszeit war das Auto gepackt. Die nötige kleine Einkaufstour in der Sachsenallee in
Chemnitz zog sich fast bis 15 Uhr hin. Erst dann empfing uns die Autobahn, die Reise begann.

Route 7.4.2023 (308 km)
Buch > St3082 > A92 München A99 > A8 Augsburg > A8 Stuttgart > A8 Pforzheim A8 > B294 > Abfahrt Eisingen

Eisingen
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Portugal 10.4.2023: Eisingen > Freiburg > Aire de Bedenac Ouest

Am Oster-Montag war es höchste Zeit, die Sagres-
Reise anzutreten. Ursprünglich hatte ich auch
das Ferienhaus Casa Blanca in Miami Playa in Be-
tracht gezogen und mit dem Verwalter des Ob-
jekts vereinbart, dass er die Nummer 8 im Hause
für uns für 14 Tage vormerkt. Eine Absage war
noch bis gestern möglich. Das tat ich auch. Eine
ähnliche Vorbuchung inklusive kostenloser Stor-
nierungsmöglichkeit hatte ich für das Hotel Navi-
gator im heiligen Sagres vereinbart. Nun war ges-
tern mit den beiden Telefonaten die Entschei-
dung gefallen. Ich würde vom 12. bis 26. April in
Sagres sein. Da ich allein reiste, war die große
Fahrtstrecke kein Problem.

Warum nun Sagres und nicht Miami? Nun,
Miami liegt wesentlich weiter im Norden an der
Costa Dourada, südlich von Tarragona. Da insge-
samt die Wetterlage aktuell eher als kalt einzu-
schätzen war, wählte ich das klimamäßig sichere
Sagres, trotz der riesigen Entfernung. In Sagres,
an der Südwestspitze von Portugal, sind die Tem-
peraturen immer angenehm. Selbst im Winter
bleibt es nachts bei 12 Grad, im Sommer dagegen
am Tag bei ständigem Sonnenschein meistens
um die 25 Grad. Der Sagres von drei Seiten umge-
bende Atlantik schafft diesen angenehmen
Ausgleich.

Für die über 3000 Kilometer Anreise blieben also
nur noch 3 Tage Zeit, und zwar der heutige Mon-
tag, der Dienstag und der Anreisetag am Mitt-
woch. Ich wusste, mit gepflegter Übernachtung
in einem Hostal würde ich die Reise zeitlich nicht
schaffen. Ich würde durchgehend fahren und bei
Müdigkeit im Auto schlafen müssen.
Trotzdem war es schon nach 9 Uhr, als ich Eisin-
gen bei schönstem Sonnenschein verließ. Aller-
dings blies ein recht kalter Wind, der nichts Gu-
tes verhieß. Die Fahrt näher zu beschreiben er-
übrigt sich eigentlich, da mir die Strecke bekannt
ist, ich nur wenige Fotos gemacht habe und ich
auch sonst keine Zeit gehabt hätte, mich ir-
gendwo aufhalten zu lassen.

Die Villa Casa Blanca, mein alternatives Ziel an der spani-
schen Costa Dourada in Miami Playa (Foto 2010)

Direkt vor dem Ferienhaus der Strand (Foto 2010)

Eisingen, der Tank ist voll, die große Fahrt kann beginnen.
(Foto 2019)
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Mo 10.4. – Eisingen > Freiburg > Aire de Bedenac Ouest
Route 10.4.2023 (993 km)
Eisingen > A8 Ri Karlsruhe > A5 Offenburg > A5 Freiburg > Abf. Freiburg S (83) > Tiengen Aral-TS (47.982009, 7.717524) >
auf A5 zurück > A5 Ri Basel > A36 Mulhouse > D83-A326 Belfort A3683-D83 Ri Belfort > Ri Belfort Parkplatz Lachapelle
(Kiosk) an D83 (47.70754, 7.00553) > A36 SO-Umfahrg. Belfort > A36 Abfahrt Belchamp > D126-D663-D683 (am Fluss Le
Doubs entlang) > O-Umfahrg. Le Moulinot D683 > Besançon > D673-N73 WS-Umfahrg. Chalon sur Saóne > N80-N70-
N79/E62 S-Umfahrg. Digoin > N79/E62 Montbeugny > D1 Moulins D945 > Souvigny D73-D11 > Cosne-d'Allier D94 > A714 >
N145 NW-Umfahrg. Montluçon > N145 Parkplatz Aire de Nouhant (46.2832, 2.3993) > N145 N-Umfahrg. Guéret > N145 S-
Umfahrg. La Souterraine N145 > N147/E62 N-Umfahrg. Bellac > N147/E62-D951-N141/E603 > N10/E606 NW-Umfahrg.
Angouléme > N10/E606 Parkplatz Aire de Bedenac Ouest (45.173339, -0.334262), 20 km vor Bordeaux
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Portugal 10.4.2023: Eisingen > Freiburg > Aire de Bedenac Ouest

Eigentlich wollte ich in der Nähe von Freiburg an
der A5-Tankstelle Schauinsland tanken, um nicht
in Frankreich tanken zu müssen. Meine Route
durch Frankreich ist rund 1.100 Kilometer lang.
Mit Hilfe des mitgenommenen 20-Liter-Kanisters
würde ich es also sicher bis Spanien schaffen. In
Frankreich gibt es immer das Problem, nicht mit
Bargeld bezahlen zu können. Schauinsland ist
normalerweise durchgehend geöffnet. Ausge-
rechnet am Ostermontag war aber eine Havarie,
d.h. die Tankstelle war geschlossen. Mit Hilfe des
Navis kam ich wenige Kilometer weiter in den
Ort Tiengen, der westlich von der Autobahn A5
liegt. Man erreicht Tiengen über die Abfahrt
Freiburg-Süd (Nr. 83).

Erster Mittags-Stopp in Lachapelle an der D83
Der kleine Parkplatz am Ortsausgang vom fran-
zösischen Lachapelle ist schon seit Jahren mein
Rastplatz, wenn ich auf dieser Route unterwegs
bin. Der Kiosk-Wagen ist zwar nur im Sommer
da, die Tische und Bänke sind aber günstig, wenn
man Rast machen will. Auch für ein Schläfchen
oder gar für eine Übernachtung ist der kleine
Platz geeignet.
Im Norden von Frankreich schien noch die
Sonne, allerdings bei teils stürmischem Wind. Im
Süden wurde es dagegen immer regnerischer. In
Moulins schon zu übernachten, wie ich einst ge-
plant hatte, wäre reinste Zeitverschwendung
gewesen.

Trotzdem ging nicht alles so glatt wie ich hoffte.
In Frankreich hat man jetzt Mautstrecken einge-
richtet, bei denen die Fahrzeuge nur noch elek -
tronisch während der Fahrt erfasst werden. Eine
Bezahlung vor Ort z.B. an einer Schranke ist
nicht mehr möglich, da derartige Mautstellen
nicht mehr vorhanden sind, weder am Anfang ei-
ner Mautstrecke noch am Ende. Die Bezahlung
muss entweder in einer der Zahlstellen auf Park-
plätzen oder durch automatische Abbuchung
vom Bankkonto erfolgen. Zur Abbuchung ist eine
entsprechende Anmeldung bzw. Registrierung
erforderlich.

Wer nicht zahlt oder nicht angemeldet ist, be-
kommt Post von der Verkehrsbehörde. Das gilt
vorläufig nur für inländische, d.h. in Frankreich
angemeldete Fahrzeuge.

Aral-Tankstelle am Ortseingang von Tiengen, nahe der A5-
Abfahrt 83 (47.982009, 7.717524)

Tiengen ist ein kleiner Ort mit altem Ortskern. Ein Rund-
gang hätte mich zu sehr aufgehalten.

Mein Kiosk-Parkplatz an der D83 in Frankreich, Ortsaus-
gang von Lachapelle (47.707542, 7.005534)

Ein Brötchen mit Wasser musste reichen. Die Zeit war
knapp, Kaffee kochen hätte zu lange gedauert.

2023 © Peter E. Burkhardt

Tanken in Tiengen

Da aber Frankreich noch keine Abkommen mit anderen Ländern bezüglich der Mautgebühren ge-
schlossen hat, ist noch unklar, wie mit ausländischen Mautsündern umgegangen wird. Wahrschein-
lich sieht man vorläufig von einer Nachverfolgung zur Zahlung der Mautgebühren ab.
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Portugal 10.4.2023: Eisingen > Freiburg > Aire de Bedenac Ouest

Von dieser Änderung wusste ich nichts, als ich
noch vor Moulins auf der früheren N79 landete,
die jetzt zur mautpflichtigen Autobahn A79 aus-
gebaut war. Das Karten-Update meines Garmin-
Navis war offensichtlich nicht auf dem neuesten
Stand. Natürlich versuchte ich so schnell als
möglich, diesen Irrtum zu korrigieren. Ich ver-
ließ die A79 und wurde vom Navi nordwestlich
von Moulins über Souvigny geleitet. Vor Mont-
luçon kam ich dann wieder auf dessen Nordum-
fahrung A714. Ich fuhr deshalb, nur von kleinen
Pausen unterbrochen, bis zum Parkplatz Aire de
Bedenac Ouest an der N10/E606 etwa 20 Kilome-
ter vor Bordeaux.

Parkplatz Aire de Bedenac Ouest an der N10
Dort hatte ich in 2018 schon einmal übernachtet,
allerdings unter besseren Bedingungen als heute.
Es war knapp vor 24 Uhr, es regnete, und das
Parkgelände war schlecht beleuchtet. Bei der
Einfahrt verpasste ich wegen einer großen Bau-
stelle den Abzweig zum PKW-Parkplatz und lan-
dete schließlich bei den langen LKW-Lastzügen.
Der Platz war aber nicht ganz belegt, wie das bei
LKW-Parkplätzen um diese Zeit üblich ist.
Nach einer Ehrenrunde zwischen den großen
Brummern und dem Versuch, doch noch auf den
PKW-Parkplatz zu gelangen, gab ich entnervt auf.
Ich habe mich in die Nähe der LKW-Ausfahrt ge-
stellt, da sie einerseits beleuchtet war und außer-
dem hatte ich so für morgen früh eine gute
Startposition.

Natürlich fiel jede Nachtvorbereitung weg. Ich
hatte zu tun, bei dem Regen trocken in meine
Auto-Suite zu kommen. Zur Erinnerung, ich
fahre einen rumänischen Dacia-Kombi mit 90-
PS-3-Zylinder-Motor, zu mehr reicht es leider
nicht. Meine regulären Pausen hatte ich vorher
schon gemacht.

Ausweichstrecke über Moulins und Souvigny (Foto 2016)

Auf der N145 zwischen Guéret und Bellac, Abfahrt 53
(46.221792, 1.585329) (Foto 2015)

Parkplatz Aire de Bedenac Ouest an der N10, etwa 20 km
vor Bordeaux (45.173339, -0.334262) (Foto 2015)

Aire de Bedenac Ouest, hinten die Tankstelle (Foto 2018)
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N79 wurde mautpflichtige A79

Diese erste Auto-Nacht seit meiner Chemnitz-Ab-
reise verlief besser als im Jahre 2018. Damals
nervte mich die Kuhle, die durch das Umklappen
der Rückbank zwangsläufig entsteht. Dieses Mal
hatte ich extra zwei passende prall gestop昀琀e Kis-
sen gekau昀琀 und damit den Hohlraum gut gefüllt.
Darüber liegt dann noch eine 12 Zentimeter di-
cke Schaumstoffmatratze, auf der es sich vor-
trefflich schlafen lässt. Zusammen mit dem gesteppten Doppelschlafsack und einem Nackenkissen
ist meine Schlaf-Suite nahezu perfekt. Die Scheiben sind auch soweit mit Folie getönt, dass keine
Durchsicht von außen möglich ist. Natürlich lasse ich zur Belü昀琀ung mindestens eine Seitenscheibe
einen kleinen Spalt offen. Jedenfalls habe ich keinerlei Probleme, die Nacht im Auto zu verbringen.
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Portugal 11.4.2023: Aire de Bedenac > Bordeaux > Baños de Montemayor

Vor Sonnenaufgang weckten mich die Motorge-
räusche des werktätigen Volkes, d.h. viele der
LKW-Fahrer müssen zeitig los, um ihr Pensum zu
schaffen. Die Nacht war kalt, der Schlafsack zwar
warm, aber irgendwie war ich nicht ausgeschla-
fen. Der Regen hatte aufgehört. Noch im Dunk-
len bin ich wieder losgefahren.

Richtung Bordeaux nahm der Verkehr immer
mehr zu, besonders auf der Bordeaux-Autobahn
war kein Platz mehr auf den drei Spuren. Ich
musste gut aufpassen, denn die Nacht steckte
mir noch in den Knochen und ohne Frühstück
läu昀琀 es nicht rund. Trotzdem, die Bordeaux-Auto-
bahn ist wesentlich günstiger, als wenn ich Bor-
deaux großräumig über Landstraßen umfahren
würde.

Das Frühstück usw. habe ich dann später auf
dem Parkplatz Aire de Onesse-Laharie Ouest an
der A63 weit südlich von Bordeaux nachgeholt.
Es hatte nicht nur aufgehört zu regnen, sondern
ab und zu begrüßte mich sogar die Sonne.
Der Parkplatz ist auch vorzüglich als Schlafplatz
geeignet. Das Areal ist weitläufig und waldähn-
lich, im Hinterland ist dann dichter Wald. Die
LKWs stehen direkt an der Autobahn und schir-
men so den hinteren PKW- und WoMo-Bereich
ab. Auch die sanitären Anlagen sind, wie fast
überall in Frankreich, sehr gepflegt.

Beim Frühstücks-Stopp hatte ich auch gleich den
20-Liter-Reservekanister leer gemacht. Damit
war ich nicht gezwungen, in Frankreich zu tan-
ken. So ist das eben, wenn man nur Bargeld ein-
stecken hat und nicht mit Karte bezahlen kann.
Auf einer der letzten Frankreich-Fahrten hatte
ich einmal fast kein Benzin mehr, nur weil keine
Barzahlung möglich war. Das sollte und ist mir
diesmal nicht wieder passiert.

Frühstücks-Stopp auf dem Parkplatz Aire de Onesse-Laha-
rie Ouest an der A63 etwa 90 km südlich von Bordeaux
(44.088400, -1.001711). Es gibt in Gegenrichtung einen ähn-
lichen Parkplatz, allerdings ohne angrenzenden Wald
(44.091878, -0.997400).

Der Parkplatz ist waldähnlich, groß und durchaus für eine
Autonacht geeignet.

Die sanitären Anlagen sind wie fast überall in Frankreich
vorbildlich.
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Di 11.4. – Aire de Bedenac > Bordeaux > Baños de Montemayor
Route 11.4.2023 (905 km)
Parkplatz Aire de Bedenac Ouest (45.173339, -0.334262), 20 km vor Bordeaux > N10/E606 Saint-Antoine A10/E5 > Saint-
André-de-Cubzac > N230 O-Umfahrg. Bordeaux > A630 S-Umfahrg. Bordeaux > A63/E70 Ri W-Umfahrg. Le Muret >
Mautumfahrung D348-D834-D20 > Castelnau D410 > D10E > Liposthey > A63/E70/E5 > A63/E70/E5 W-Umfahrg.
Labouheyre > A63/E70/E5 Aire de I'Océan-Quest (43.939368, -1.090052) > A63/E70/E5 O-Umfahrg. Castets D947-D824-D12
(Mautumfahrung) > Fluss Adour-Querung vor Le Port du Vern (43.500823, -1.293471) D12 > D261 Le Port du Vern D123 >
D123-D936 > Auffahrt 4 auf A64/E80 > A64/E80 Abfahrt 3 auf D21 > D21-D21E Hasparren D22 >
D22-D933 Saint-Jean-Pied-de-Port (43.162787, -1.239815) D933 > ab Pekotxeta/Arnéguy (Spanien) N-135 > spanische
Tankstelle li Ri S (43.108810, -1.282988) > N-135 auf dem Pass: Iglesia de San Salvador de Ibañeta (43.019909, -1.323951) >
N-135 Roncesvalles am Pilgerweg (43.009218, -1.318578) > N-135 > N-1720 O-Umfahrg. Pamplona > NA-150 > NA-234 bei
Urroz > NA-234 > N-121 > AP15 > N121 Caparroso N-121 > N-113 Valverde N-113 > A15 > N-122 N-Umfahrg. Soria N-122 >
A-11 > N-110 Arcones N-110 > SG-20 O-Umfahrg. Segovia N-110 > N-110 N-Umfahrg. Villacastín N-110 > Aldeavieja > N-
110 Vicolozano AV-20 > AV-20 N-Umfahrg. Ávila N-110 > N-110 N-Umfahrg. La Torre > N-110 Piedrahita AV-102/SA-102 > A-
66 LKW-Parkplatz bei Baños de Montemayor (40.322597, -5.863258)

Von Frankreich nach Spanien
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Portugal 11.4.2023: Aire de Bedenac > Bordeaux > Baños de Montemayor

Meine Route führte mich wie schon so o昀琀 über
den Adour, der bei Bayonne ins Meer fließt, dann
nach Saint-Jean-Pied-de-Port, in dem der franzö-
sische Jakobsweg beginnt und danach über die
Grenze zum spanischen Roncesvalles, auf das ich
mich schon freute.

Eigentlich kann man auch bequem über maut-
pflichtige Autobahnen an der Küste entlang nach
Spanien fahren und meidet damit die Berge. Ich
fahre aber grundsätzlich mautfrei. Zudem emp-
finde ich die Fahrt durchs Gebirge eher als Ge-
winn und nicht als mentale Last.

Vom Aire de Onesse-Laharie Ouest fahre ich weiter Rich-
tung Pyrenäen. Es ist 9:23 Uhr.

Die Pyrenäen sind nicht weit.

Hier bin ich schon im Gebirge mit Blick nach Süden.

Das ist die Auffahrt nach Roncesvalles nahe der Grenze.

In Saint-Jean-Pied-de-Port, dem Ausgangspunkt
vieler Jakobs-Pilger, wurde im Zentrum gebaut.
Wie kann es auch anders sein, durch die Umlei-
tung hatte ich trotz Navi Probleme, auf die rich-
tige Straße in Richtung Berge zu kommen.

Noch sind Wolken am Himmel.

Im Südwesten scheint schon die Sonne.

Blick nach Norden auf fast 1200 m Höhe

Leider sind die Navis nach wie vor nicht perfekt,
insbesondere bei kurzfristigen örtlichen Sper-
rungen. Wahrscheinlich erfolgt entweder keine
Meldung an das Verkehrsfunksystem oder die Da-
ten sind nicht aktuell.
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Pyrenäen-Überquerung
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Portugal 11.4.2023: Aire de Bedenac > Bordeaux > Baños de Montemayor

Kurz vor dem Pilgerort Roncesvalles steht auf
dem höchsten Punkt der Pyrenäen-Überquerung
eine kleine Kirche, an der ich diesmal einen
Foto-Stopp gemacht habe. Diese kleine Kirche
wurde im 20. Jh. gebaut anstelle der Wallfahrts-
kirche San Salvador de Ibañeta aus dem 11. Jh.
Der Pass ist 1057 m hoch. Wie so o昀琀 traf ich auch
dort Deutsche, die mit dem Motorrad unterwegs
waren und mir ihre Aufmerksamkeit mit einem
Foto schenkten.

Der Ibañeta-Pass wurde schon in der Antike als
natürlicher Übergang im Westen der Pyrenäen
genutzt. So führte auch die alte Römerstraße, die
Astorga mit Bordeaux verband, über diesen Pass.
An diesem Ort gab es eine Raststation, auch
" Summus Portus"  genannt, in der sich der Rei-
sende ausruhen und Hilfe erhalten konnte.

Urkundlich belegt ist, dass sich hier bereits im
Jahre 1027 n. Chr. eine Kapelle und ein Hospital
mit Namen " San Salvador"  befanden. Das Läuten
der Kapellen-Glocke half dem Reisenden, diesen
Ort zu finden. Damals wie heute zieht o昀琀 der Ne-
bel über den Gebirgskamm. Am gleichen Ort
wurde später die heutige Kirche San Salvador de
Ibañeta gebaut. Das ehemalige Hospital San Sal-
vador war auch der Vorläufer des großen Pilger-
hospitals im Ort Roncesvalles, das aus dem Jahr
1132 stammt.
Auf einem Hügel oberhalb der Kirche steht der
Gedenkstein des Helden Roland (Roldán), der als
Nachhut des fränkischen Heeres am 15. August
778 bei Roncesvalles vernichtend von christli-
chen Basken geschlagen wurde. Roldán wurde
eine Heldenfigur des Mittelalters und Sinnbild
für die Freiheit der Städte gegenüber den
Territorialfürsten.

Wallfahrtskirche San Salvador de Ibañeta auf dem 1057 m
hohen Alto de Ibañeta (43.019909, -1.323951) an der N-135.
Der Parkplatz neben der kleinen Kirche bietet auch Platz
für größere Wohnmobile. Weiter hinten ist eine Wiese, auf
der man vorzüglich Rast machen kann.

Die Kirche ist Anfangspunkt des Camino Francés.

Leider war die Kirche nicht offen.

Roland-Gedenkstein oberhalb der Kirche. Die Aufschri昀琀 ist
kaum noch zu erkennen. Wahrscheinlich trug der Stein
früher eine Tafel oder Inschri昀琀. Roland war Graf und Statt-
halter der Bretonischen Mark. Er verlor im Jahr 778 als Teil
des fränkischen Heeres eine Schlacht gegen die christli-
chen Basken.

Ich war froh, nach der langen Fahrt etwas Bewegung zu ha-
ben. Bei schönem Wetter ist die Umgebung wunderbar.
Man kann in die Berge wandern. Auf den Weiden habe ich
Kühe und auch Pferde gesehen. In 2019 war hier im No-
vember alles verschneit. Aber im November sollte auch
niemand mehr pilgern.

2023 © Peter E. Burkhardt

Wallfahrtskirche San Salvador de Ibañeta
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Portugal 11.4.2023: Aire de Bedenac > Bordeaux > Baños de Montemayor

Hostal la Posada

Wallfahrtskapelle Capilla del Espíritu Santo u. Restaurant

Meine Freilu昀琀badewanne von 2018

Mein Mittagstisch in vertrauter Umgebung

Rechts hinter dem Restaurant liegt der Parkplatz

Zufahrt zum großen Parkplatz

Einer der drei Jakobswege, die hier münden

Der kleine Bach ist direkt hinter dem Parkplatz.

2023 © Peter E. Burkhardt

Roncesvalles (Orreaga)
In Roncesvalles (baskisch Orreaga, französisch Roncevaux) gibt es einen großen Parkplatz, auf dem
ich auch schon geschlafen hatte. Es war diesmal super Wetter, nicht wie der Schnee in 2019, und ich
machte Camping, kochte meinen Kaffee und aß zu Mittag. Ich genoss es richtig, in bekannter Umge-
bung zu sitzen.

Der große Parkplatz ist als Area Autocaravanas und Parking Bus ausgeschildert. Der Wald dahinter
wird als Park Roncesvalles salida Orbaizeta bezeichnet.
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Portugal 11.4.2023: Aire de Bedenac > Bordeaux > Baños de Montemayor

Glockenturm der Iglesia de Santiago

Iglesia de Santiago aus dem 14. Jh.

Augustinerkloster (1132) u. Casa Itzandeiga für die Nacht

Gedenktafel der Schlachten bei Roncesvalles

Kirche und Wallfahrtskapelle Capilla del Espíritu Santo

Wallfahrtskapelle aus dem 12. Jh. (Silo de Carlomagno)

Rückseite von Kapelle und Kirche, Zufahrt Parkplatz

Zum historischen Hintergrund hatte ich keinen Zugang.

2023 © Peter E. Burkhardt

Roncesvalles (Fortsetzung)
Einen Wehmutstropfen gibt es allerdings: Roland (Roldán), der als Nachhut des fränkischen Heeres
am 15. August 778 bei Roncesvalles vernichtend von christlichen Basken geschlagen wurde, ist ver-
schwunden. Seine Skulptur war noch in 2018 an der Einfahrt des Parkplatzes aufgestellt, heute war er
weg. Damit ist ein Stück Kulturgeschichte verschwunden, denn Roldán war Sinnbild für die Freiheit
der Städte gegenüber den Territorialfürsten. Hoffentlich hat man die Skulptur wenigstens in ein Mu-
seum gebracht. Rolands Horn liegt im Museum der Kathedrale von Santiago de Compostela.
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Portugal 11.4.2023: Aire de Bedenac > Bordeaux > Baños de Montemayor

Als Routenpunkt hatte ich das Hotel Ekai in Aoiz
festgelegt, um so von Roncesvalles aus die doch
recht große Stadt Pamplona östlich zu umfahren.
Normalerweise wird man auf der N-135 nach
Pamplona geführt. Etwa 5 Kilometer nach Ron-
cesvalles zweigt beim Campingplatz Urrobi die
NA-1720 ab, die dann direkt nach Aoiz am Hotel
Ekai vorbeiführt. Von Roncesvalles bis dorthin
sind es nur etwa 33 Kilometer.

Als ich etwa 15 Uhr am Hotel ankam, war kaum
noch ein Parkplatz frei. Das Hotel scheint gute
Geschä昀琀e zu machen. Ich würde dort nur im Not-
fall übernachten. 55 Euro sind mir zu viel.

Wegen des knappen Zeitrahmens verwirklichte
ich mein ehemaliges Vorhaben nicht, einen Ab-
stecher in die spanische Wüste zu machen. Die
wüstenähnliche sehr trockene Landscha昀琀 fast
ohne Vegetation bietet herrliche Fotomotive und
sagenha昀琀e Sonnenuntergänge. Ich hätte über Cá-
seda und Bardenas Reales (Nähe Tudela) fahren
müssen, außerdem wäre für den Sonnenunter-
gang mindestens ein Tag draufgegangen. Man
muss sich also viel Zeit nehmen, und die hatte
ich nicht.
So fuhr ich also die kürzeste Strecke über Ágreda,
Soria, Segovia und Ávila. Spät in der Nacht lan-
dete ich schließlich auf dem LKW-Parkplatz in
der Nähe von Baños de Montemayor an der A-66
in über 800 Metern Höhe. Der Platz nennt sich
Área de descanso de Baños de Montemayor. Dort
hatte ich in 2018 schon einmal genächtigt, ich
wusste also was mich erwartet. Der Platz ist groß,
die wenigen LKWs und Wohnmobile verloren
sich fast. Die Nacht war kalt, zwei Mal musste ich
raus, kein Vergnügen bei der Kälte, gefühlt viel-
leicht 4°C. Im Hochsommer ist das alles kein Pro-
blem, ja sogar günstig in höheren Lagen, im April
dagegen nicht.

Morgen würde ich über Plasencia, Cáceres, Pue-
bla de Obando und dann bei Badajoz über die
Grenze nach Portugal fahren. Der weitere Verlauf
wäre Elvas, Redondo, Vendinha, Portel und dann
vor allem der Parque de merandas an der IP2, ein
Parkplatz mit einem Mädchen-Gemälde an der
Wand. Danach kommt noch Beja, Ervidel, Od-
emira, Aljezur, Vila do Bispo und schließlich Sag-
res. Nach Navi sind das noch rund 550 Kilometer.
Diese Strecke war mir bekannt, es ist die beste
Verbindung, um nach Sagres zu kommen.

3-Sterne-Hotel Ekai (Ecay de Lónguida), östlich von Pam-
plona (42.776128, -1.385084)

LKW-Parkplatz bei Baños de Montemayor an der A-66
(40.322597, -5.863258), am Morgen des 12.4.2023

Die Betonsitzgelegenheiten hat man neu aufgestellt. Das
Areal wird hauptsächlich als Pissoir genutzt. LKW-Fahrer
brauchen keine Bänke, ihr Zuhause ist der LKW. PKWs
sieht man hier kaum, außer vielleicht ein Sachse aus
Chemnitz, der alle paar Jahre hier vorbeikommt.

Auch der Maschendrahtzaun in Richtung A-66 war in 2018
noch nicht da.

2023 © Peter E. Burkhardt

Von Roncesvalles nach Baños de Montemayor

www.pegons-web.de Seite 12 von 64



Portugal 12.4.2023: Baños de Montemayor > Puebla de Obando > Redondo > Sagres

Es ist noch früh am Tag. Der See Embalse de Baños liegt
südlich des Ortes Baños de Montemayor. Die Autobahn A-
66 führt rechts vorbei Richtung Süden.

Noch im Morgengrauen verließ ich den kalten
LKW-Parkplatz mit Höhenlu昀琀 und beeilte mich,
in eine niedrigere wärmere Gegend zu kommen.
Meine vorgemerkten Stationen waren u.a. Puebla
de Obando und Badajoz kurz vor der portugiesi-
schen Grenze.

Ich muss mich auch über die neuen Straßen
(nicht Autobahnen) in Portugal beschweren. Man
scheint zu glauben, mit jeder Menge Schilder
und Markierungen kann man den Verkehr unfall-
frei gestalten.

In ganz kurzen Abständen wird die maximal zu-
lässige Höchstgeschwindigkeit begrenzt, meist
von 90 auf 80 oder auch o昀琀 auf 70, und dazu
meistens ohne ersichtlichen Grund. Fast bei je-
der abführenden bzw. einmündenden Straße
muss man langsamer fahren, o昀琀mals sogar 50,
obwohl es großzügige Einordnungsspuren gibt.
Ein stetiges Vorwärtskommen mit gleichbleiben-
der und damit spritsparender Geschwindigkeit ist
nicht möglich.
Ich glaube nicht, dass dieser Schilderwald hil昀琀.
Allerdings wird auch viel mit Radar kontrolliert.
Jedenfalls ist es so, dass man auf den noch alten
Straßen trotz der vielen Kurven und der relativ
geringen Straßenbreite zügiger vorwärtskommt.

A-66 unterhalb des Parkplatzes bei Baños de Montemayor

9:48 Uhr. Erst jetzt konnte ich frühstücken. Kein Wölkchen
am Himmel und angenehme Temperatur. Für mich war die
kalte Wetterperiode des Nordens erst einmal vorbei.

Ich war hier auf einem Lagerplatz für den Straßenbau ge-
landet. Ausgerechnet während meines Frühstücks kam ein
riesiger Laster und brachte Split. Nachdem der Kipper weg
war, hatte ich wieder meine Ruhe. Hier bin ich immer
noch in Spanien. Vor mir lagen noch mehrere hundert Ki-
lometer bis zum Ziel. Heute war Anreisetag und in der
Nacht wollte ich nicht erst ankommen.

2023 © Peter E. Burkhardt

Mi 12.4. – Baños de Montemayor > Puebla de Obando > Redondo > Sagres
Route 12.4.2023 (548 km)
LKW-Parkplatz an der A-66 (40.322597, -5.863258) NW-Umfahrg. Baños de Montemayor A-66 > A-66 W-Umfahrg.
Plasencia > A-66 W-Umfahrg. Cáceres EX100 > EX100 Puebla de Obando, Hostal Hermanos Méndez (39.17398, -6.62335) >
EX100 N-Umfahrg. Badajoz > A6/E90/IP7 > Parkplatz nach Grenze zu Portugal (38.883735, -7.046829) A6/E90/IP7 > N4
Elvas N373 > N373 Redondo R381 > R381 Montoito M513 > M513 Vendinha N256 > IP2 Monte do Trigo > IP2 Portel >
IP2/E802 Parque de merendas (38.250566, -7.787471) > Vidigueira > IP2/N18 W-Umfahrg. Beja N18 > N18 Ervidel N2 >
HPR TS an der N2 (37.965256, -8.081711) > N2 Aljustrel N263/N123 > N263/N123 Odemira N120 > Odemira Aldi
(37.576971, -8.668645) > N120 Odeceixe > N120 Rogil > N120 Aljezur N120 > N268 Carrapateira N268 > N268 Vila do Bispo
N268 > N268 Sagres, Aparthotel Navigator (37.006812, -8.934704)

Start im Morgengrauen

Man hat zuviel bei den neuen Straßen reguliert. Das ist natürlich nur meine Meinung. Vielleicht will
man es in Portugal besonders gut machen.

www.pegons-web.de Seite 13 von 64



Portugal 12.4.2023: Baños de Montemayor > Puebla de Obando > Redondo > Sagres

Wichtig für mich war auch der Parque de meren-
das, ein Parkplatz 51 Kilometer nach Évora bzw. 7
Kilometer nach Portel an der IP2/E8022 mit ei-
nem wie ich finde schönen Wandbild. Ein gemal-
tes Mädchen steht auf Zehenspitzen und schreibt
einen sehr wichtigen Satz an die Wand.

Ich traute meinen Augen nicht, man hat das Bild
mit weißer Farbe übertüncht. Wahrscheinlich
war kein Geld für die Restauration da. Das Bild-
nis begann im Laufe der Jahre abzublättern und
hätte einen Künstler gebraucht. Offensichtlich
war der nicht verfügbar. Die Mauer sieht jetzt
scheußlich aus, zumal ein Sprüher unsinniger-
weise mit der Sprühflasche drüber gegangen ist
und nicht definierbare Krakel hinterlassen hat.

Die Fotos zeigen, dass der ehemals herunterge-
kommene Parkplatz auch anders aussehen kann.
Die Müllbehälter waren geleert. Wie es in der Sai-
son aussieht, weiß ich nicht. Der Platz wird von
vielen Campern angefahren, zumal er auch in
beiden Richtungen auf der Autostraße IP2 ausge-
schildert ist.
Es kann ja auch sein, dass das Wandbild eines Ta-
ges wieder erscheint. Manchmal dauert eben al-
les ein bisschen länger.

DAS WERTVOLLSTE DER WELT SIND DIE KINDER.
(Foto 2015, Wandbild auch schon in 2010 vorhanden)

Die Wandmalerei ist verschwunden, dafür das übliche
Spray-Gekrakel. Warum?

Kurz vor meinem Besuch war die Parkplatzkolonne da. Das
Müllauto fuhr gerade weg, und zwei Arbeiter sammelten
noch Papier auf. Vielleicht ist doch alles besser geworden.

Die Wasserstelle hat dieses Mal auch funktioniert.

13:47 Uhr. Das ist mein Mittagstisch, auch wieder reichlich
spät. Der Platz um die Tische herum war dieses Mal aufge-
räumt. In 2010 und 2015 sah das ganz anders aus.

Die streunenden Katzen werden gefüttert.

2023 © Peter E. Burkhardt

Parque de merendas in Portugal
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Portugal 13.4.2023: Mareta-Strand

Wo fange ich an? Egal, die Nacht war windig, ich
habe trotzdem gut geschlafen. Als ich aufwachte
schien schon die Sonne. Frühstück und Morgen-
dusche zogen sich hin. Beim Abruhen mit dem
dritten Cappuccino-Kaffee klingelte es. Der Rei-
nigungstrupp stand vor der Tür. Gegenüber frü-
her sind jetzt jede Menge schwarze junge Mädels
damit beschä昀琀igt, den Dreck der Touristen weg-
zumachen. Ich habe trotzdem nur 5 Euro gespen-
det. Was kann ich dafür, wenn 5 Leute durch die
Flure wandeln. Früher waren es 2, meist Einhei-
mische. Keine 5 Minuten hat es gedauert, da war
der Schwarm wieder weg.

Mein Programm heute war der Mareta-Strand
und anschließend der hintere, sehr schwer zu-
gängliche Teil. Was soll ich sagen, es kam wie im-
mer anders.

Ponta da Atalaia
Vom Touristen-Aussichtspunkt am Navigator-Ho-
tel führte mich mein Weg zunächst zum gegen-
über der Pousada liegenden geometrischen
Punkt an der Klippe am Meer. Es ist, abgesehen
von der Fortaleza-Halbinsel, der südlichste Punkt
von Sagres. Die genaue Bezeichnung ist Ponta da
Atalaia. Ein Deutscher hat mich fotografiert. Er
war allein mit dem WoMo unterwegs. Auch ein
deutsches Ehepaar ist mir begegnet, die Unter-
haltung war aber nur kurz.

Neben den obligatorischen Fotos, auch die Flora
und sogar eine Ameisenstraße als Video, gab es
keine Höhepunkte. Auf dem Rückweg längs der
Pousada-Rückseite mit dem Pool im Garten kam
ich dann wieder zum Touristen-Aussichtspunkt.

Sagres am Morgen, die Festung, davor die Mareta-Bucht

Sagres am Morgen, mittlerer Teil mit Gemeindezentrum

Sagres am Morgen, der rechte Teil (begrenzt vom Hotel)

Küstenweg an der Pousada vorbei zum Ponta da Atalaia, ei-
nem geometrischen Punkt an der Südküste von Sagres,
auch über einen Holzsteg östlich der Pousada erreichbar.

Ponta da Atalaia. Geometrie- und Aussichtspunkt an der
Südküste von Sagres, dahinter die Mareta-Bucht. Das Foto
hat ein WoMo-Cruiser aus dem Ruhrgebiet gemacht.

2023 © Peter E. Burkhardt

Do 13.4. – Mareta-Strand in Sagres
Der erste Urlaubstag
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Portugal 14.4.2023: Wanderung am Castelejo-Strand

Heute war wieder ein Traumtag bezüglich Wetter,
obwohl der Wind immer noch bläst, jetzt aus
westlicher Richtung. Mein erstes Ziel war der Ke-
ramikladen in Sagres. Leider konnte ich nur eine
bunte Schüssel für meine Erdbeeren erstehen.
Bunte Trinktöpfe mit Blumen drauf gibt es nicht
mehr. Eine junge Verkäuferin konnte mir nicht
helfen. Ihr Englisch war so gut, dass ich ihr von
meinem Topfkauf in 2019 berichten konnte. Sie
meinte, sie weiß, dass es da noch alle möglichen
bunten Trinktöpfe gegeben hatte, jetzt nicht
mehr. Ich habe dann einen anderen Topf genom-
men, zwar auch bunt aber nicht mit
Blumenmuster.

Nach dem Keramikladen-Besuch bin ich zu Lidl
in Vila do Bispo gefahren. Obwohl Lidl auch
Sonntags offen hat, habe ich für das Wochenende
eingekau昀琀. Es ist besser man hat als hätte.

Castelejo-Strand
Vom Lidl aus war das nächstliegende Ziel der
Castelejo-Strand. Mit Schrecken stellte ich fest,
dass am oberen Parkplatz am Abzweig zum Torre
de Aspa der angrenzende Wald nicht mehr vor-
handen war. Nur noch ein paar trockene Baum-
reste, zum großen Teil umgestürzt, zieren die
Landscha昀琀. Offensichtlich haben die Trockenheit
und dann der Sturm ganze Arbeit geleistet. Es
kann auch sein, dass ein Brand den Schaden ver-
ursacht hat. Das muss aber schon länger her
sein, denn verkohlte Reste konnte ich nicht ent-
decken. Es ist schade um das schöne Stück Land-
scha昀琀. Früher war der Parkplatz mit grünen Bäu-
men umsäumt, heute ist alles kahl und trostlos.

Am Castelejo-Strand pfiff der Wind aus dem Wes-
ten so richtig gegen die Klippen. Hohe Wellen
rollten heran und drückten das Wasser weit den
Sandstrand hinauf. Trotzdem waren Leute am
Strand. Hinter windgeschützten Felsen konnte
man trotz des Windes gut in der Sonne liegen
und sich die Haut verbrennen lassen.

Ich versuchte, ein paar vernün昀琀ige Videos vom
Wellengang zu machen. Das war garnicht so ein-
fach. Trotz des kleinen Dreibein-Stativs musste
ich die Kamera zusätzlich mit der Hand stützen.
Das ausgefahrene Objektiv ist schwer, der Wind
war krä昀琀ig. Bei Tele-Aufnahmen ist schon die
kleinste Erschütterung auf dem Video zu sehen.
Da hil昀琀 eigentlich nur ein schweres Stativ, mög-
lichst mit zusätzlichem Windschutz.

Wieder Sonnenschein pur am 3. Urlaubstag in Sagres

Lidl in Vila do Bispo, 7 Tage 8 bis 21 Uhr offen

Parkplatz oberhalb des Praia do Castelejo an der M1265.
Das Wäldchen ist vertrocknet, nur noch Windbruch.

Abzweig zum Torre de Aspa. Das war einmal ein dichter
grüner Kiefernwald.
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Fr 14.4. – Wanderung am Castelejo-Strand
Im Keramikladen
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Portugal 15.4.2023: Praia und Forte do Beliche, Cabo de São Vicente

Der Tag heute ist bezüglich Wetter der beste seit
ich hier bin. Der Wind hat etwas nachgelassen,
die Temperatur um die Mittagszeit 28°C, der
Himmel ist blank. Das nenne ich Urlaubswetter.
Trotzdem kam ich heute erst spät aus den Fe-
dern. Es war schon nach 9 Uhr Ortszeit, als ich
daranging, mein Frühstück zu richten. Ich habe
sehr gut geschlafen, mit zwei kleinen Unterbre-
chungen. Komisch, die teilweisen schlaflosen
Nächte zu Hause sind, seitdem ich unterwegs
bin, kein Thema mehr.

Es war fast 12 Uhr, meine Fahrt ging heute Rich-
tung Ende der Welt, zum Kap also. Da komme ich
am Keramikladen vorbei. Heute fand ich einen
schönen bunten handbemalten Teller und eine
kleine Schüssel, die sich hervorragend als Ker-
zenhalter eignet. Im Hotel gibt es nur weißes Ge-
schirr, das mir überhaupt nicht zusagt.

Nächste Etappe war der Praia do Beliche, ein
Strand an der Zufahrtsstraße zum großen Leucht-
turm. Die Parkplätze waren fast voll, von oben
sah ich jede Menge Leute, vor allem Surfer. Na-
türlich bin ich die vielen Treppenstufen hinabge-
stiegen, was soll man auch sonst machen. Für
mich ist vor allen wichtig, meine Fitness etwas zu
verbessern.
Unten am Strand ließ ich es mir nicht nehmen,
die ganze Bucht abzulaufen. Soweit hinten, in
diesem Falle am westlichen Ende, war ich noch
nie. Dort hatten sich einige wenige Nudisten
breitgemacht. Mit der Kamera gehe ich da nicht
gerne hin. Zu schnell wird man als Spanner ein-
gestu昀琀. Aber ausgerechnet an den letzten Felsen
brachen sich die Wellen besonders schön. Und
diese Wellen musste ich mitnehmen. Es ist schon
eigenartig, wenn mir ein Motiv als lohnenswert
erscheint, muss es auf die Speicherkarte gebannt
werden. Wenn ich es nicht tun würde, käme das
einer verpassten Gelegenheit gleich.

Auf dem Weg zum Strandende bin ich auf eine
Art Höhle aufmerksam geworden. Man kann so-
gar auf einer Seite reingehen und auf der ande-
ren Seite wieder raus. Offensichtlich hat sich frü-
her oben viel Felsmaterial gelöst und unten ver-
teilt. Der harte Überbau hat bisher standgehal-
ten, und so ist dieser große Hohlraum entstan-
den. Richtig wohl habe ich mich da drinnen nicht
gefühlt, mit all den geschichteten Felsplatten an
der Decke.

Wieder ein makelloser Morgen über Sagres

Ich finde das Traditionelle sehr schön.

Praia do Beliche, guter Wind und viele Surfer

Manchen Leuten scheint der unsichere Deckenfels nichts
auszumachen, sie hatten ihren Lagerplatz weit hinten in
der Höhle gewählt.
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Sa 15.4. – Praia und Forte do Beliche, Cabo de São Vicente
Start am Mittag zum Praia do Beliche
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Portugal 16.4.2023: Vila do Bispo, Praia da Cordoama, Praia da Barriga

Der gestrige Sonnenbrand ist noch nicht soweit
zurückgegangen, dass ich ihn ignorieren könnte.
Um meine Haut zu schonen bin ich heute mit
langärmligen Shirt rumgelaufen, und den ganzen
Tag mit Käppi natürlich. Die Nacht wollte kein
Ende nehmen. Zum ersten Mal habe ich sogar ge-
gen 3 Uhr in der Früh den Fernseher angemacht.
Ich war munter geworden und konnte keinen
Schlaf mehr finden. Als ich dann endlich doch
wieder im Land der Träume einfuhr, musste
mein Körper die verlorene Schlafenszeit nachho-
len. Um es kurz zu machen, ich habe heute bis 10
Uhr fest geschlafen. Natürlich musste ich das
rote Bitte-Nicht-Stören-Schild an die Tür hängen.
Ich wollte auf keinen Fall beim Frühstück oder
gar beim Duschen gestört werden.

Erst gegen 12 Uhr Ortszeit verließ ich den Hof.
Das ist auch so eine Redensart aus früherer Zeit.
Ich bin in bäuerlicher Umgebung aufgewachsen,
deshalb das Verlassen des Hofes. Eigentlich ohne
richtigen Plan landete ich erst einmal beim Lidl
in Vila do Bispo. Hier hat Lidl 7 Tage die Woche
offen. Das machen in Portugal aber nur die Su-
permärkte so, die kleineren Geschä昀琀e haben
Sonntags zu, so wie in Deutschland auch.

Mit neuen Erdbeeren, Milch, Wasser, Brot und
Weintrauben versorgt stand ich dann auf dem
Lidl-Parkplatz und hatte immer noch keinen
Plan. Die Sonne tat ihr Bestes, heute war seit
meiner Ankun昀琀 der heißeste Tag.
Zuerst fuhr ich nochmals zu einer Anhöhe, um
Fotos von Vila do Bispo zu machen. Das war
wichtig, denn es war kaum zu glauben, man
hatte den seit vielleicht 15 Jahren total baufälli-
gen Wasserturm neu hergerichtet. Das Dach war
so sehr beschädigt, das es mit Sicherheit nicht
ohne Folgen für die " Innereien"  geblieben war.
Der Wasserturm ähnelt dem Wasserturm in Sag-
res. Warum solche kommunalen Bauwerke so
lange Zeit unrepariert dahingammeln dürfen, ist
ein Geheimnis der Gemeinde. Am Turm sind
auch Sendeeinrichtungen für den Handy-Emp-
fang installiert. Schon allein deshalb müsste ein
starkes Interesse auch der Betreiberfirma be-
stehen, die Bausubstanz in Ordnung zu halten.
Noch wichtiger ist, die Funktion als Wasserturm
auf Dauer zu gewährleisten. Nun, der Turm ist
jetzt nach über 15 Jahren frisch gestrichen sowie
innen und außen top-saniert, hoffentlich.

Das Motiv wie gestern, aber heute Morgen 10 Uhr

Vila do Bispo, Ansicht vom Friedhof aus

Wasserturm in Vila do Bispo (Foto 2018). Das Dach war
schon in 2010 stark beschädigt.

Wasserturm in Vila do Bispo in 2023 neu saniert, nach rund
15 Jahren endlich geschafft!
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So 16.4. – Vila do Bispo, Praia da Cordoama, Praia da Barriga
Bergsteigen wegen ein paar Fotos
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Portugal 17.4.2023: Burg in Aljezur, Wasser holen am Fóia

Heute früh bin ich kurz entschlossen mit dem
Vorhaben losgefahren, nicht wieder an einem
der mir schon bekannten Strände im Sand mei-
nen Knöchel zu strapazieren. Mein Ziel war der
Fóia, mit 902 Metern der höchste Berg des Mon-
chique-Gebirges. Wie schon früher nahm ich die
Route von Sagres über Vila do Bispo, dann nach
Aljezur, von dort aus über Marmelete nach Mon-
chique und dann hinauf zum Fóia. Insgesamt
sind das etwa 83 Kilometer und gefühlt 1000 Kur-
ven. Aber das Fahren macht mir absolut nichts
aus. Ich genieße es richtig, ohne Zeitdruck bei
wenig Verkehr durch die Lande zu cruisen.

Festung in Aljezur
Die Festung in Aljezur vor Augen machte ich ei-
nen Abstecher hinauf zu den Ruinen, schon we-
gen der Fotos, die bei meinem letzten Besuch in
2019 wegen schlechten Wetters miserabel gewor-
den waren. Die Zufahrt ist nicht so einfach, man
muss durch die enge Altstadt hinauf zum Burg-
berg. Dort ist ein kleiner Parkplatz.

Der hintere Prainha das Pocas am Morgen des 17.4.2023

N268 zwischen Vila do Bispo und Carrapateira

Parkplatz bei Bordeira auf der N268 Ri Aljezur

Die Festung von Aljezur ist oberhalb der Altstadt, das be-
deutet links vom Fluss Aljezur. Das neuere Aljezur befindet
sich am Hang gegenüber, also rechts vom Fluss Aljezur.

Das neuere Aljezur rechts vom Fluss Aljezur

Eingang zur Festung. Eigentlich stehen nur noch ein Turm-
stück und die dicken Grundmauern rings um die Burg. Der
Eintritt ist kostenlos und tagsüber immer möglich.
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Portugal 18.4.2023: Einkauf in Vila do Bispo, Praia da Ingrina

Und wieder ist ein Tag zu Ende gegangen. Wie je-
den Abend hier in Sagres lasse ich die Sonne un-
tergehen und setze mich dann hin, um diese Zei-
len zu schreiben. Was ist heute passiert? Eigent-
lich so gut wie nichts. Spät bin ich wieder aus den
Federn gekommen, und da war es auch schon
12:30 Uhr Ortszeit, als ich losfuhr.

Mein erster Weg führte nach Vila do Bispo zum
Lidl. Heute habe ich aber etwas mehr eingekau昀琀,
vor allem Obst, Brot und Milch. Ich denke, es
müsste für wenigstens 2 Tage reichen. Bloß gut,
dass ich einen Kühlschrank habe. Ich war fast al-
lein im Laden.

Übrigens, heute habe ich eine neue Birne für die
Kühlschrank-Beleuchtung bekommen. Jetzt sieht
man wenigsten wieder, was im Schrank ist. Ich
musste allerdings nachfragen, von alleine läu昀琀
offenbar garnichts.

Praia da Ingrina
Vom Lidl fuhr ich direkt zum Praia da Ingrina,
das ist einer der Strände östlich von Sagres an der
Südküste. Dort hatte ich schon in 2018 spektaku-
läre Wellenvideos gedreht, sogar mit sehr versier-
ten Surfern drauf. Da heute etwas Wind aus Süd-
ost kam, konnte ich wieder auf vernün昀琀ige Wel-
len hoffen.

Und es war auch so. Es waren zwar keine Sturm-
oder gar Monsterwellen, aber für hoffentlich
schöne Videos hat es gereicht. Ich habe mit dem
großen Stativ aufgenommen, da sind Verwackler
zwar auch nicht ganz ausgeschlossen, aber recht
selten. Da kein Sturm blies, stand das Stativ ziem-
lich fest und ohne Erschütterungen. Lästig ist
nur immer wieder das Ausnivellieren bei Stand-
ortwechsel. Andererseits ist die kleine Wasser-
waage insbesondere dann vorteilha昀琀, wenn man
horizontale Schwenks macht.
Ich bin am Ingrina-Strand einige der Buchten ab-
gelaufen und habe überall, wo es passte, die Vi-
deos gemacht. Die Hitze heute war wegen dem
Wind von See her einigermaßen zu ertragen.
Trotzdem, nach etwa zwei Stunden gab ich auf.
Eigentlich fast auch zwangsweise, da beide Akkus
meiner Videokamera leer waren. Zur Zeit hängt
der erste noch am Ladegerät. Die andere Bridge-
Kamera war zwar noch mit guten Batterien be-
stückt, doch sie lag im Auto. Ich hätte sie extra
holen müssen.

Sagres zeigt sich wieder von der freundlichsten Seite. Man
kann sich schnell an den wolkenlosen Himmel gewöhnen
und sieht es als selbstverständlich an, wenn jeden Tag die
Sonne scheint. Das Erwachen aus diesem Traum geschieht
dann spätestens in Deutschland.

Bei so wenig Kundscha昀琀 ist das Einkaufen nicht so nervig.
Allerdings machen die Lidl-Preise die aktuelle Inflation
mit, wenn auch nicht ganz so stark wie in Deutschland.

Am Ingrina-Strand scheint sich nichts verändert zu haben.

Sehr hoch waren die Wellen heute nicht.
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Portugal 19.4.2023: Drehtag am Praia da Bordeira

Heute war wieder ein Tag, der erst zu Mittag be-
gann. Fast genau 12 Uhr Ortszeit und ich fuhr los,
um den Urlaubstag zu beginnen. Heute habe ich
wieder fast bis 10 Uhr geschlafen. Natürlich hatte
ich das rote Schild an die Tür gehängt, um nicht
vom Zimmerservice gestört zu werden.

Zuerst besuchte ich den Keramikladen in Rapo-
seira. Ich hoffte, dort einen Trinktopf mit bun-
tem Blumendekor zu bekommen. Aber ich hatte
Pech. Obwohl der Laden fast so groß ist wie der
in Sagres, ist das Sortiment im Prinzip das glei-
che. Offensichtlich hat sich der Geschmack der
Leute geändert. Die Trinktöpfe und die meisten
sonstigen Keramikartikel haben ein modernes
Dekor, was mir aber überhaupt nicht gefällt. Ich
finde, dass die bunte Keramik viel besser der por-
tugiesischen Volkskunst entspricht.

Überhaupt hat mir der Laden auch sonst nicht
gefallen. Man merkt, dass er schon recht lange
besteht. An vielen Stellen wäre eine Renovierung
dringend geboten. Auch die Bedienfrau, wahr-
scheinlich die Eigentümerin, machte einen mür-
rischen Eindruck. Jedenfalls dankte sie meinem
Gruß beim Kommen und auch beim Gehen nicht.
Auf dem großen Parkplatz standen auch ein paar
Autos mit deutschem Nummernschild. Für ein
Gespräch ergab sich aber keine Gelegenheit.

Bordeira-Strand
Vom Keramikladen aus bin ich dann wieder zu-
rück nach Vila do Bispo und von dort nach Carra-
pateira gefahren. Ich wollte am langen Strand
wandern gehen und meine Füße vom Salzwasser
umspülen lassen. Auf dem großen Parkplatz war
viel Platz. Ich konnte sogar auf gleicher Stelle am
Zugang zum Strand parken wie in 2019. Heute
war der Wasserstand des kleinen Flusses sehr
niedrig, an der tiefsten Stelle etwa bis zu den Wa-
den. Das Durchwaten war also kein Problem.
Manchmal ist die Furt sogar trocken.

Ich hatte ja schon einmal das Vergnügen, ein
Boot in Anspruch nehmen zu müssen, um wieder
zum Auto zu gelangen. Boote gibt es dort natür-
lich normalerweise nicht, ein Tourist mit Frau
und Tochter hatte aber ein Faltboot und war so
freundlich, mein Rufen zu erhören. Er lud seine
Familie aus und mich ein, um mich ans andere
Ufer zu bringen. Das Flüsschen führt selten so-
viel Wasser.

Keramikladen in Raposeira direkt an der N125 Ri Lagos

Äußerlich Hui, innerlich – naja, kein Vergleich mit dem La-
den in Sagres

Mein Auto steht direkt am Strand-Zugang auf dem großen
WoMo-Parkplatz von Carrapateira. Der PP ist kostenlos und
immer offen. Bequemer kommt man nicht zum Meer.

Flussmündung der Flüsse Ribeira da Carrapateira und Ri-
beira da Bordeira. Normalerweise kann man bequem
durchwaten, das Wasser geht selten bis über die Knie.
Manchmal ist alles trocken.
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Portugal 20.4.2023: Wanderung am Praia do Barranco

Der erste Strand von Sagres aus Richtung Osten
ist der Praia do Barranco. Dieser Strand ist öffent-
lich garnicht ausgeschildert, vermutlich weil die
Zufahrtsstraße fast nicht mehr befahrbar ist. Die
Straße führt vom südlichen Ortsausgang in Rapo-
seira in einem Tal entlang direkt bis zum Bar-
ranco und endet dort. Es ist anfangs eine unsag-
bar schlechte Schotterpiste, die auf den letzten
Kilometern von einer gepflasterten Straße abge-
löst wird. Dabei sind die Steine teilweise heraus-
gebrochen und liegen verstreut herum, so dass
Lücken im Pflaster entstanden sind. Ich konnte
nur mit dem ersten Gang fahren.

In 2019 war der Straßenzustand auch schon er-
bärmlich, heute in 2023 scheint es noch schlim-
mer zu sein. Näheres zum Strand und der Umge-
bung steht im Bericht von 2019, so dass ich hier
die Sache kurz machen kann.

Heute waren trotz der wagemutigen Wegstrecke
etwa 15 Camper auf dem geräumigen Parkplatz.
Es scheinen zum großen Teil Dauercamper zu
sein. Der Wind war mäßig, einige Surfer gaben
bald wieder auf, weil eine Welle selten die nötige
Höhe erreichte, um aufs Brett zu kommen.
Die Sonne brannte wieder wie in den vergange-
nen Tagen auch. Nach einem kurzen Gang auf
die Westseite des Strands zog ich mich am Auto
um, d.h. ich zog ein langärmeliges T-Shirt an und
machte mich an der Ostseite auf Wanderscha昀琀.
Mein Plan war, oben auf der höchsten Klippe
meine obligatorische Lidl-Apfeltasche zu verspei-
sen, dazu eine kleine Flasche Wasser versteht
sich.

Der Aufstieg war krä昀琀ezehrend. Ich hatte zu tun,
die felsigen Stufen hochzukommen. Vor vier Jah-
ren war das noch kein Problem. Trotzdem, ich
muss laufen, denn sonst gibt es wenig Chancen,
dass mein rechter Knöchel stabiler wird.

Die Sonne war heute so krä昀琀ig, dass sich kleine
Bläschen an meinen Handrücken gebildet haben,
und das trotz 50-iger Sonnenschutzcreme. Da bot
auch das langärmelige T-Shirt nicht genug
Schutz, wenn die Hände frei sind. Ich muss in
den nächsten Tagen noch vorsichtiger sein. Sich
in der Sonne braten lassen, wie ich es manchmal
früher getan habe, ist sowieso kein Thema mehr.
Die UV-Strahlung ist heute definitiv krä昀琀iger als
vielleicht vor 20 Jahren.

Das ist schon der gepflasterte Abschnitt bis zum Strand.
Den Löchern, gebildet durch fehlende oder aufgebrochene
Steine, kann man kaum noch ausweichen. Das vorherige
Stück Schotterstraße ist da fast noch besser befahrbar.

Praia do Barranco, ein vom Tourismus verschonter Strand
und deshalb ein Geheimtipp. Die schlechte Zufahrt lohnt
sich nur, wenn man länger bleibt.

Leider wird manchmal recht viel Seetang angetrieben.

Am Hang gegenüber führt ein Weg hinauf auf die Klippen,
so wie auf der anderen Seite der Bucht auch.
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Portugal 21.4.2023: Salema und die Ameisen, Praia da Boca do Rio

Heute ist der erste Tag gewesen, an dem mich
nicht die Sonne geweckt hat. Sie versteckte sich
heute früh hinter einer leichten Wolkendecke.
Deshalb nahm ich mir Zeit. Es hatte keine Eile
zum Strand zu kommen. Erst gegen halb 1 stand
ich vorm Lidl in Vila do Bispo. Danach fuhr ich
nach Salema, um gewissermaßen die Zeit tot zu
schlagen. Bis zur Kaffeezeit um 15 Uhr durch-
strei昀琀e ich den kleinen Ort und wanderte am
Strand umher.

Meinen Hefezopf mit Wasser genoss ich auf einer
der Bänke, die oberhalb des Strandes an der Zu-
fahrtsstraße stehen. Dort hatte ich 2010 schon ge-
sessen. Seitdem ist Salema gewachsen. Die obere
Siedlung hat sich noch mehr in die Berge ausge-
dehnt. Ansonsten ist mir nichts aufgefallen, was
erwähnenswert ist.

Das Auto hatte ich wieder auf dem großen Park-
platz in Zentrumsnähe geparkt. Er ist nach wie
vor kostenlos. Da er etwas versteckt liegt, be-
kommt man eigentlich immer einen Parkplatz.
Leider stehen jetzt überall in der Region, so eben
auch in Salema, Verbotsschilder für Wohnmo-
bile. Meist ist nachts sogar Halteverbot. Wahr-
scheinlich hat das Campen auf Parkplätzen über-
hand genommen. Eines ist mir aufgefallen: Die
Portugiesen kriegen es in den seltensten Fällen
hin, ein Schild lotrecht aufzustellen. Ich habe
noch nie so viele schief aufgestellte Schilder ge-
sehen wie in Portugal.
Nach meinem Hefezopf schüttelte ich die Tüte
aus und gewahrte wenig später, dass ich unzähli-
gen Ameisen damit eine Freude gemacht hatte.
Vor mir war eine Ameisenstraße, die von einem
Loch im Sand zum nahen Grasland führte. Als sie
merkten, dass etwas Fressbares vom Himmel ge-
fallen war, strömten sie in Scharen herbei und
begannen mit der Bergung der Mandelsplitter.

Nun ist es zwar nichts Neues, dass Ameisenvölker
durch ihre Schwarmintelligenz vorteilha昀琀e Über-
lebensstrategien entwickelt haben. Das hatte zur
Folge, dass Ameisen auf der ganzen Welt zu
Hause sind, und das ist so schon seit Millionen
von Jahren. Ich staune trotzdem immer wieder,
wie die kleinen Ameisengehirne in der Summe
so perfekt sein können. Vergleichend mit dem
Menschen scheint die Schwarmintelligenz mit
zunehmender Einzelintelligenz abzunehmen.

Der etwas versteckt liegende Parkplatz ist trotz Nähe zum
Salema-Zentrum weniger frequentiert. Sogar in der Haupt-
saison findet man meistens einen Platz. Übernachtungen
sind neuerdings verboten.

Offenbar wegen des trüben Wetters und natürlich wegen
des im April noch kalten Meeres war der Strand fast leer.

Die beginnende Betriebsamkeit des Ameisenvolkes war für
mich Anlass genug, die Kamera aufzustellen, um die Fress -
orgie festzuhalten.
Ich muss mich an dieser Stelle korrigieren, die Ameisen
zerteilten die Splitter und schafften sie dann in ihre Behau-
sung. Sie fraßen ihre Beute also nicht unmittelbar auf.
Wahrscheinlich füttern sie in ihrer Behausung irgendwel-
che Pilze, von denen sie sich und ihre Larven ernähren.
Es ist schon erstaunlich, wie eine einzige Ameise so einen
Splitter schleppen kann, der meist größer als die Ameise
ist. Auch das vorherige Zerteilen der ziemlich harten Man-
del schafften die kleinen Tierchen ohne erkennbare Mühe.
Lustig anzuschauen war, wenn eines der Stücke zu groß
war, um durch den Wohnungseingang zu passen. Dann
wurde das Stück wieder herausgetragen, zerteilt, und eben
zerkleinert in den Gang gezogen.
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Portugal 22.4.2023: Hafen von Sagres und der Sagres-Strand Praia do Tonel

Das Auto habe ich heute stehen lassen. Wie der
Wetterbericht vorausgesagt hatte, schien heute
Morgen die Sonne, der Himmel war wieder
blank. Meine Tour war heute der Hafen von Sag-
res und danach der Sagres-Strand Praia do Tonel.
Ich bin also nur im Ort gewesen und habe mir so
die Zeit vertrieben.

Ich wollte u.a. wissen, was für Fahrten mit dem
Boot oder Schiff angeboten werden. Delphine
muss ich nicht unbedingt sehen und für Vögel in-
teressiere ich mich auch nicht so brennend. Eine
einfache Rundfahrt, bei der ich schöne Videos
machen kann, würde mir genügen. Allerdings
sollte das Schiff etwas größer sein und ohne eine
belastende Schwimmweste. Keines der Angebote
erfüllte meine Wünsche.

Ich lief den Hafen ab und wunderte mich nur,
dass der zweite Anlegesteg seit über 10 Jahren
Verfall immer noch nicht instand gesetzt worden
ist. Die Armierungseisen für den Beton liegen
zwar bereit, aber wer weiß wie lange schon. Auch
in Sagres geht eben alles etwas langsamer, nicht
nur in Deutschland.
Beim Gang durch Sagres fiel mir auf, das die al-
ten Dreckecken vergangener Jahre immer noch
da waren. Sogar zum Beispiel gegenüber dem Ge-
meindezentrum an der Hauptstraße stehen dem
Verfall preisgegebene Häuser, in dessen Vorgär-
ten Müll liegt und das Unkraut wuchert, wie die
Natur es will.

Das Gemeindezentrum war in den letzten Jahren
beträchtlich erweitert worden und sieht jetzt so
aus, wie man es vom heiligen Sagres erwarten
kann. Da hätte man die Privatbesitzer der nicht
bewohnten Häuser ruhig etwas unter Druck set-
zen können, damit solche Schandflecken aus
dem Stadtbild verschwinden. Da sollte man auch,
natürlich mit Schonfrist, über Enteignung nach-
denken. Denn schließlich lebt Sagres vom Touris-
mus und Eigentum verpflichtet.

Leider sind es aber nicht immer nur Privathäu-
ser, die baufällig sind und vergammeln. Auch
manche in Verantwortung der Gemeinde lie-
gende Immobilie hat keinen Verwendungszweck
mehr, ist leer, wird nicht repariert und verfällt.
Ich denke da z.B. an ein Gebäude am Strand in
Burgau, oder auch an einen schönen Flachbau
mitten in Salema.

Heute Morgen war wieder normales Sagres-Wetter. Der
Himmel war blank, die Sonne spendete Wärme, von See
kam ein kühles Lü昀琀chen.

Einer der beiden großen Anlegestege des Hafens. Wenn
nicht bald eine Reparatur erfolgt, ist ein Neubau fällig.

Die Armierungseisen sind schon so sehr weg-gerostet, dass
sich der Beton selbständig gemacht hat. Mich wundert,
dass der Steg noch nicht gesperrt wurde, schon alleine aus
Unfallschutzgründen.

Eines der Schandflecken mitten in Sagres
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Portugal 23.4.2023: Praia do Amado und Praia do Bordeira

Wieder erst mittags losgefahren stand zuerst Lidl
auf dem Programm. Von dort aus bin ich nach
Carrapateira zum Praia da Bordeira gefahren.
Zwei Dinge führten zu diesem Entschluss: Ers-
tens, es war windig geworden mit Westwind.
Zweitens, die Sonne schien strahlend, der Him-
mel war blank. Der Wetterbericht hatte zwar
leichte Bewölkung vorausgesagt, doch Petrus
richtet sich bekanntlich nicht danach.

Ich fuhr dieses Mal vom Carrapateira-Ortsein-
gang aus zum Strand, da die Straße von der ande-
ren Seite her, d.h. vom Carrapateira-Ortsausgang
aus, gesperrt war. So landet man erst einmal am
Praia do Amado. Doch diesen Strand ließ ich ein-
fach links liegen, im wahrsten Sinne des Wortes.
Beide Parkplätze, sowohl der Camper-Parkplatz
als auch der PKW-Parkplatz, waren ziemlich voll.
Ich fuhr die Schotterstraße weiter am Meer ent-
lang Richtung Norden.

Mich interessierte, warum eigentlich die Straße
von der anderen Seite her gesperrt war. Bis zum
Restaurante Sítio do Forno war die Straße frei, ab
da für Wohnmobile und WoMo-Anhänger ge-
sperrt. Im weiteren Verlauf war die Straße sa-
niert worden, allerdings auch nur als Schotter-
piste mit Splitt. Zum Teerbelag hat es wieder
nicht gereicht.
Ich bin dann an verschiedenen Stellen ans Meer
gegangen, habe fotografiert und Videos gemacht,
allerdings mit meiner Bridge-Kamera und dem
kleinen Not-Stativ. Da der Wind krä昀琀ig war, und
die Sonne makellos schien, entschloss ich mich,
bis zum Praia da Bordeira zu fahren, um von
oberhalb die lange Bucht aufzunehmen.

Zu erwähnen ist noch, dass der Mini-Steinstrand
Praia do Portinho do Forno gleich neben dem
kleinen Fischerei-Hafen überhaupt nicht mehr
als Strand nutzbar ist. Übersät mit abgestürztem
Klippenmaterial und fußballgroßen runden Stei-
nen findet man keinen Platz mehr, um den
Strand zu nutzen. Der Fischerei-Hafen ist fertig
ausgebaut. Dort wo ich das letzte Mal einen Bag-
ger arbeiten sah, ist jetzt eine große Freifläche
entstanden, die einige Meter über dem Meer liegt
und mit Brandungssteinen vor den Wellen ge-
schützt wurde. Was dort stehen soll, ist mir nicht
klar, die Fläche war leer und die kleinen Boote
waren auf der Zufahrtsstraße abgestellt. Für die
Öffentlichkeit ist der Hafen gesperrt.

An diesem Morgen war es mir gelungen, den Hotel-Schri昀琀-
zug an der Mauer abzubilden, zwar in Spiegelschri昀琀, aber
immerhin.

Restaurante Sítio do Forno

Reste einer uralten Siedlung aus muslimischer Zeit

Der fertig ausgebaute Fischerei-Hafen nahe des Restau-
rante Sítio do Forno. Rechts neben der Hafenzufahrt war
früher der kleine Steinstrand Praia do Portinho do Forno
zum Baden nutzbar. Die wenigen sandigen Stellen sind jetzt
ganz verschwunden. Es gibt nur noch große Steine.
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Portugal 24.4.2023: Einige Strände der Südküste

Am vorletzten Tag vor meiner Abreise bin ich auf
Erkundung gegangen bzw. gefahren. Im Anhang
meiner bisherigen Portugal-Berichte sind Karten
der West- und Südküste von Sagres und Umge-
bung zu finden, die aber nicht mehr ganz den ak-
tuellen Stand repräsentieren. Ein paar kleinere
Fehler sind auch enthalten. Um nun alle Daten,
insbesondere zu den Stränden, aktualisieren zu
können, habe ich heute einige der Strände
besucht.

Ich bin immer mit dem Auto nach Navi soweit ge-
fahren, wie es aktuell möglich ist. Dabei habe ich
die Navi-Daten entsprechend meiner bisherigen
Berichte benutzt und bei Abweichungen
korrigiert.

Praia das Furnas
Der erste Strand war der Praia das Furnas, den
ich bisher noch nie selbst in Augenschein ge-
nommen hatte. Die Einträge in meiner bisheri-
gen Beschreibung bestätigten sich. Ich bin von
der N125 aus über Figueira gefahren, und zwar
über die Verbindungsstraße zwischen Figueira
und Hortas do Tabual. Von dieser Straße zweigt
in Richtung Meer eine schmale unbefestigte
Straße ab, die direkt zum Parkplatz am Furnas-
Strand führt.

Der Platz war gut besucht, darunter auch ein
paar Autos mit deutschem Kennzeichen. In mei-
ner unmittelbaren Nähe fand ich einen sehr auf-
geschlossenen Gesprächspartner, mit dem ich
mich wie man so sagt über " Gott und die Welt"
austauschen dur昀琀e. Das Wort " dürfen"  meine ich
ernst, denn ich erlebe sehr selten diese Aufmerk-
samkeit und Natürlichkeit anderer Menschen
und vor allem mit einem so immensen Vertrau-
ensvorschuss trotz der superkurzen Bekannt-
scha昀琀. Näheres will ich hier im Web natürlich
nicht berichten, der Mann hat meine Web-
Adresse, ein weiterer Austausch philosophischer
Ansichten ist nicht ausgeschlossen.

Ansonsten ist der Strand zwar kein Geheimtipp,
wird aber wegen der langen Schotter-Zufahrt nur
von entsprechenden Enthusiasten genutzt. Das
Übernachten scheint kein Problem zu sein, be-
sonders natürlich, wenn man nicht mit einem
riesigen Wohnmobil kommt. Mein Gesprächs-
partner war ohne Probleme schon einige Nächte
im PKW vor Ort. Die von mir gemachten Fotos
vermitteln einen kleinen Eindruck.

So sah der Aussichtspunkt nahe meines Hotels am Montag-
morgen aus. Ein Bus hatte Touristen aus Lagos ausgeschüt-
tet. Das Spektakel währte aber nur etwa 20 Minuten, dann
standen sie wieder an der Bustür Schlange. Der Busfahrer
war gelangweilt sitzen geblieben, seine Uhr im Blick.

Der nur etwa 120 Meter lange einsame Praia das Furnas ist
beliebt bei Aussteigern, Freistehern und Nudisten.

Die Zufahrt ist unbefestigt und bei Nässe schwierig, zu
viele tiefe Löcher und ein im Winter anschwellender Bach.

Einige Höhlen an der Ostseite sind willkommenes Fotohin-
tergrundmotiv für Hochzeitspaare usw.
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Mo 24.4. – Einige Strände der Südküste
Erkundungstour an der Südküste
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Portugal 25.4.2023: Ende der Welt, Praia do Telheiro und Bordeira-Strand

Heute ist der letzte Tag vor meiner Abreise gewe-
sen. Es ist gerade 19:30 Uhr Ortszeit, in Gedan-
ken bin ich schon auf großer Fahrt in Richtung
Heimat. Ich habe mir vorgenommen, morgen
vielleicht schon um 7 Uhr das Haus zu verlassen.
Die geplanten Navi-Punkte liegen weit auseinan-
der. Das Navi sucht die schnellste Route ohne
Maut, so habe ich es eingestellt. Ich schaffe viel-
leicht die Strecke bis Eisingen in drei Tagen, so
wie auf der Herfahrt.

Ach so, was war heute? Im Grunde fast nichts.
Mittags nach 11 Uhr Ortszeit bin ich zuerst zum
großen Leuchtturm gefahren, zum Ende der
Welt. Heute war viel Betrieb, kein Wunder bei
diesem Traumwetter. Trotzdem fauchte der Nord-
wind über die Landspitze, als wenn er die Leute
vertreiben wollte. Viele liefen mit kurzen Hosen
und auch sonst leicht bekleidet durch die Ge-
gend. Man merkte ihnen an, dass sie nicht mit so
einem kalten Wind gerechnet hatten.

Ich selbst wusste, was mich bei Nordwind erwar-
ten würde. Meine langärmlige Jacke und die lan-
gen Jeans trotzten dem Wind. Außerdem musste
ich sowieso aufpassen. Mein Sonnenbrand ist
noch nicht restlos abgeheilt. Deshalb vermied ich
jede freie Stelle am Körper. Außer ein paar Fotos
habe ich nichts gemacht. Das Treiben der ande-
ren zu beobachten ist auch mal schön.

Praia do Telheiro
Nach meiner Mittags-Tabletten-Pause bin ich
zum Praia do Telheiro gefahren. Das ist der erste
Strand vom Kap aus an der Westküste in nördli-
che Richtung. Auf der schmalen einspurigen Zu-
fahrtsstraße hatte ich mehrmals Gegenverkehr.
Das ist eigentlich in dieser verlassenen Gegend
eher selten der Fall. Alles deutete darauf hin, das
gute Surfbedingungen herrschen. Und so war es
dann auch. Auf dem Parkplatz oberhalb des
Strands standen vielleicht 15 Fahrzeuge, meis-
tens Wohnmobile.

Der Wind baute die Wellen schon weit draußen
auf, so dass sich für die Surfer lange Reitwege er-
gaben. Bestimmt ca. 20 Leute versuchten, ihr
Können zu perfektionieren. Ich hatte von oben
einen guten Überblick, war aber zu faul, Kamera
und Stativ aus dem Auto zu holen. Ein ganzes
Weilchen schaute ich dem Treiben zu und dachte
daran, ob dieser Anblick für mich jemals wieder-
kehren würde.

Auf der Fahrt zum Cabo de São Vicente, dem Ende der
Welt, musste ich nochmals die Forte do Beliche fotografie-
ren (vom Osten aus gesehen). Die kleine Kirche der Fes-
tung steht direkt an den Klippen zu einer Meeresbucht.

Große Teile des Felsens sind schon erodiert. Dieser Zu-
stand verschlimmert sich jedes Jahr. Schon in 2001 wollte
man die Kapelle sanieren und mit einem stabilen Unterbau
abstützen. Bis jetzt ist noch nichts geschehen.

Letzter Blick auf das Cabo de São Vicente

Letzter Blick auf den Praia do Telheiro in Ri Süden
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Di 25.4. – Ende der Welt, Praia do Telheiro und Bordeira-Strand
Abschied vom Ende der Welt
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Portugal 26.4.2023: Heimfahrt ab Sagres > Roncesvalles

Auf Wiedersehen Sagres!
Mein Ziel war, zwischen 7 und 8 Uhr das Hotel zu
verlassen. Fast hätte ich es geschafft, es war aber
8:20 Uhr geworden, trotzdem für meine Urlaubs-
gewohnheiten eine frühe Stunde. Gepackt hatte
ich gestern, so blieb noch etwas Zeit, das Früh-
stück hoch über Sagres und dem Meer zu genie-
ßen, allerdings mit etwas Traurigkeit im Herzen.
Die Route überließ ich dem Navi, Zielpunkt war
der Pilgerort Roncesvalles nahe der französi-
schen Grenze. Wollte ich heute bis dorthin kom-
men, war das Fahren auf kürzestem Wege nötig,
ohne Trödelei und große Aufenthalte, immerhin
fast 1.150 Kilometer.

Als einziges Zwischenziel legte ich Puebla de
Obando fest, um so wie gewohnt beim spani-
schen Badajoz über die Grenze zu kommen. Das
Navi führte mich nicht nahe der Westküste, son-
dern an Lagos vorbei über die große Brücke
Ponte Nova do Arade bei Portimão. Da ein großer
Teil der weiteren Route über die Autobahn IC1
führt, kommt man gut voran.

In Puebla de Obando gab es keinen Grund zu
übernachten oder zu tanken. Ich hätte es lieber
tun sollen, denn ein paar hundert Kilometer spä-
ter hatte ich Mühe, eine Tankstelle zu finden. Es
war sogar nötig, von der Autobahn auf die N-630
abzufahren. Dort ist etwa 1 km südlich von Pu-
erto de Béjar die Tankstelle Estación de servicio
Cepsa CARBURANTES PRIETO an der N-630
(40.340959, -5.848812). Das ist ganz in der Nähe
vom LKW-Parkplatz an der A-66 (40.32249,
-5.86303) bei Baños de Montemayor.

Rast auf dem LKW-PP bei Guijuelo
Die Sorge fehlenden Sprits war ich nun los. Auf
dem mir bekannten LKW-Parkplatz Àrea de De-
scanso (40.569626, -5.656817) bei Guijuelo, etwa 8
Kilometer vor Montejo, leistete ich mir erst ein-
mal einen guten Kaffee und zwei Apfeltaschen
vom Lidl. Diese Pause musste sein, vor mir lagen
noch viele Kilometer bis zum Ziel Roncesvalles in
den Pyrenäen.

LKW-Parkplatz bei Guijuelo > Roncesvalles
Die weiteren Stationen Salamanca, Valladolid
und Palencia absolvierte ich ohne Zwischenfälle.
Das dicke Ende kam kurz vor Pamplona. Die Au-
tobahn AP-15, auf die ich von der A-10 aus abfah-
ren wollte, war gesperrt, eine Alternative aber
nicht ausgeschildert. Es war inzwischen dunkel
geworden. Das Navi war absolut keine Hilfe. Die
Sperrung war nicht über Funk gemeldet worden.
Folgte ich den Anweisungen meiner Navi-Dame,
kam ich immer wieder an die gesperrte Abfahrt.
Das ist übrigens einer der Schwachpunkte des
Garmin-Navis. Das Navi kann nicht davon ausge-
hen, dass man nur aus Unachtsamkeit mehrere
Male einen bestimmten Abzweig oder Weg nicht
fährt. Das Navi sollte fragen, ob eine neue andere
Route berechnet werden soll, die dann z.B. die
gesperrte Straße vermeidet.

Ich war richtig frustriert, zweimal am gleichen
Punkt rauszukommen und trotzdem nicht weiter-
fahren zu können. Natürlich trug auch die lange
Fahrstrecke, die ich hinter mir hatte, zu meinem
Stress bei.

Nun war guter Rat teuer, denn eine Straßenkarte
hatte ich nicht dabei. Alle Landkarten lagen gut
sortiert zu Hause, leider aber nicht dort, wo ich
sie brauchte.
Ich bin dann einfach nach Gefühl gefahren, um
nicht zu sagen " nach den Sternen". Eine schmale
Straße über einige Dörfer in die richtige Rich-
tung, nämlich nach Osten, brachte dann die Lö-
sung. Das befragte Navi schlug plötzlich eine
Route vor, die nicht über den gesperrten Auto-
bahnabschnitt führte. So kam ich doch noch
nördlich von Pamplona auf die N-135 und
schließlich nach Roncesvalles. Im Kasten zum
26.4.2023 ist die normale Route aufgeführt, d.h.
ohne meinen kleinen Umweg wegen der gesperr-
ten Autobahn.

Der große Camper-Platz war wenig belegt. Ich
hatte keine Mühe, meinen Stammplatz in der
Ecke am Bach zu nutzen.
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Mi 26.4. – Heimfahrt ab Sagres > Roncesvalles
Route 26.4.2023 (1145 km), bis Roncesvalles
Sagres > N268 Vila do Bispo N125 > Lagos > N125 Lagoa N124-1 > Silves N124 > São Bartolomeu de Messines IC1 > São
Marcos da Serra > IC1 Ourique N123 > Castro Verde IP2 > Beja N18/IP2 > Portel IP2 > N256 Vendinha M513 > Montoito
R381 > Redondo N373 > Alandroal > N373 Elvas N4 > A6 Grenze bei Badajoz A-5 > N-523 Puebla de Obando N-523 >
Cáceres A-66 > Plasencia > A-66 bei Baños de Montemayor > A-66 Abfahrt zur Tankstelle Estación de servicio Cepsa
CARBURANTES PRIETO (40.340959, -5.848812) an der N-630 > zurück auf N-630a > A-66 > Béjar > A-66 LKW-Parkplatz
Àrea de Descanso (40.569626, -5.656817) bei Guijuelo > A-66 Salamanca A-62 > Tordesillas > Valladolid > A-62 Burgos AP-1
> A-1 > A-10 > AP-15 > N240-A Pamplona PA-30 > PA-35 > N-2517 > PA-30 > N-135 Roncesvalles (Orreaga), Camper-
Parkplatz (43.009218, -1.318578)
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Portugal 27.4. bis Fr 28.4.2023: Roncesvalles > Freiburg > Eisingen

Start in Roncesvalles
Am Morgen des 27.4., es war ein Donnerstag, be-
eilte ich mich, vom Camper-Platz in Roncesvalles
wegzukommen. Natürlich habe ich gefrühstückt,
fast zeitgleich mit einer italienischen Familie, de-
ren WoMo neben mir stand. Die beiden Kinder,
ein kleiner Junge und ein Mädel im Teenager-Al-
ter, badeten noch im Morgengrauen komplett im
eiskalten Bach, der aus den Bergen kommend am
Parkplatz vorbeifließt. Ihr Vater, der Italiener,
meinte nur: " Das machen die immer so."  Auf
meine entsprechende Frage ließ er mich wissen,
er habe 20 Jahre in Deutschland gearbeitet, des-
halb also das gute Deutsch. Eigentlich hätte ich
noch mehr wissen wollen, doch nach meiner ei-
genen Bach-Waschung waren sie schon im Auf-
bruch und kurz danach weg.

Tanken in Moulins
Näheres zu meiner Route steht im Kasten. Die
letzte spanische AVIA-Tankstelle kurz vor der
französischen Grenze hatte geschlossen, so dass
ich doppelt froh war, den zusätzlichen 20-Liter-
Kanister bei mir zu haben. Trotzdem würde ich
es nicht ohne zu Tanken durch Frankreich schaf-
fen, das war mir klar.

Unterwegs gab es keine Gelegenheit, mit Bargeld
Benzin zu bekommen. Zwei diesbezügliche Ver-
suche scheiterten. Meine Hoffnung setzte ich auf
eine Tankstelle in Moulins, bei der ich während
einer früheren Reise schon einmal getankt hatte.
Natürlich konnte ich nicht der Routenempfeh-
lung des Navis folgen, aber ich kenne mich rund
um Moulins zwischenzeitlich einigermaßen gut
aus, so dass ich auch ohne Navi zur Tankstelle
fand. Dort war nur eine einzige Zapfsäule für
Bargeldzahlung vorgesehen, alle anderen drei
Säulen konnten nur über Karte benutzt werden.
Es scheint so, ganz Frankreich schafft das Bar-
geld ab.

Schlafen in Deutschland
Im weiteren Verlauf wurde mir klar, heute, also
an diesem Donnerstag, würde ich es nicht mehr
bis Eisingen in Deutschland schaffen. Theore-
tisch wäre es zwar möglich gewesen, das Navi
zeigte ein Uhr nachts als Ankun昀琀szeit an. Doch
mitten in der Nacht wollte ich nicht ankommen,
sowas sollte man auch den besten Freunden
nicht zumuten. Bei Mülhausen fing es dann auch
noch an zu regnen, anfangs noch recht moderat.
Wenig später in Deutschland schüttete es wie aus
Eimern. Die wenigen Autos, die nachts unter-
wegs waren, fuhren sehr langsam, hielten an
oder versuchten, einen Parkplatz zu erreichen.
Mein Versuch, einigermaßen sicher auf einem
der A5-Parkplätze Nähe Freiburg parken zu kön-
nen, misslang anfangs und klappte erst beim
dritten Parkplatz. Warum? Die Plätze waren voll-
gestop昀琀 mit LKWs, so dass selbst ich mit meinem
kleinen Dacia keinen sicheren Platz fand. Der Re-
gen war inzwischen in ein Nieseln übergegan-
gen, ich war sofort eingeschlafen.

Mittagessen in Eisingen
Erst gegen 11 Uhr weckte mich das Hupen eines
Lastzuges. Der Regen hatte ganz aufgehört.
Meine Anmeldung in Eisingen endete mit dem
Termin für das Mittagessen: 13:00 Uhr. Vielleicht
kann sich jemand vorstellen, wie froh ich in die-
sem Moment war. Laut Navi müsste es zu schaf-
fen sein. Wie so o昀琀 kam es anders. Bei Pforzheim
war die A8 zu dieser Zeit eine einzige Baustelle.
Dort wurde die Autobahn verbreitert. Es ging ki-
lometerlang nur noch im Schritt-Tempo vor-
wärts. Endlich auf der Landstraße nach Eisingen
kam die nächste Überraschung: Gesperrt wegen
Bauarbeiten! Die Umleitung über zwei Dörfer
war zwar nicht schwierig, hat aber auch Zeit ge-
kostet. Das Mittagessen kurz vor 14 Uhr hat dann
trotzdem vorzüglich geschmeckt.
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Do 27.4. bis Fr 28.4. – Roncesvalles > Freiburg > Eisingen
Route 27.4. bis 28.4.2023 (1303 km)
Roncesvalles (43.009218, -1.318578) N-135 > AVIA-Tankstelle rechts > N-135 Grenze Frankreich Arnéguy D933 > Saint-
Jean-Pied-de-Port > D933 > D430 O-Umfahrg. Salies-de-Béarn D430 > D817 > D3 Estibeaux D947 > D947 O-Umfahrg. Dax
D947 > A63 O-Umfahrg. Castets A63 > Abfahrt 17 Liposthey > D43 > D10E > D348 > D20E Saugnacq-et-Muret D20E > D1010
> Belin-Béliet > Béliet > D1010 Le Barp D5 > A63-Auffahrt 23 > A63 > Aire des Gargails Est (44.67309, -0.803577) A63 > A630
O-Umfahrg. Bordeaux N230 > A10 > N10 > Aire de Bédenac Est (45.169161, -0.335181) N10 > N10 W-Umfahrg. Angouléme
N141> N141 Chasseneuil-sur-Bonnieure D951 > N147 N-Umfahrg. Bellac N145 > N145 W-Umfahrg. Montluçon A714 > D94
> D94 Cosne-d'Allier D11 > Le Moulin D73 > D73 > D134 Souvigny D233-D945 > Moulins D707 Tankstelle TotalEnergies
(46.554531, 3.336491) D707-D779-D30 > D630 > D30 La Nocle-Maulaix D3 > D981 > Luzy > D981 > D681 > Autun > D681 >
D981 > A38 > A38 N-Umfahrg. Dijon D700 > D70 > Gray D474 > N-Umfahrg. Vesoul N19 > A36 O-Umfahrg. Belfort D83 >
D483 > A36 bei Burnhaupt-le-Haut > A36 Mülhausen A36 > Genze Deutschland A5 > A8 > Pforzheim > Pforzheim Nord
B294 > Eisingen
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Portugal 30.4.2023: Eisingen > Chemnitz

Und wieder in Chemnitz
Gestern, am Samstag, war wie üblich in Eisingen
Einkaufstag. Das Wetter war durchwachsen.
Heute früh schien aber wieder die Sonne bei nur
14°C, kein Vergleich zu Portugal. Erst um die Mit-
tagszeit bin ich losgefahren, bei der " Kurzstre-
cke"  von nur 486 Kilometern ist das aber ausrei-
chend. Die Riesenstrecken der Hin- und Rück-
fahrt nach Portugal liegen hinter mir. Insgesamt
waren es 6.051 Kilometer für die Urlaubsfahrt
Chemnitz-Sagres und zurück, sowie weitere ca.
300 Kilometer während des Urlaubs vor Ort.
Das Auto hat Null Probleme gemacht. Allerdings
musste ich in der einen Nacht bei der Rückfahrt
meinen 20-Liter-Plastik-Kanister entsorgen. Er
war wahrscheinlich undicht, denn es roch nachts
nach Benzin, selbst als der Kanister leer war. Was
genau die Ursache war, weiß ich nicht. Bei mei-
nem 9-Liter-Blech-Kanister, der schon immer in
der Nabenmulde des Ersatzrades liegt, gibt es
keine Probleme. Es ist aber nicht nur belastend,
sondern auch äußerst gefährlich, wenn nachts
die Benzindämpfe um die Nase streichen. Ich
habe zwar grundsätzlich mindestens ein Fenster
fingerbreit offen, doch das ist eigentlich nur eine
Notbelü昀琀ung. Weiter will ich ein Fenster wegen
irgendwelcher Tiere nicht öffnen. Komisch,
wenn ich im Zelt schlafe, stört mich der lücken-
ha昀琀e Zeltzugang nicht.

Nachtrag heute, 6.7.2023
Das Auto hatte doch Probleme gemacht, aller-
dings habe ich das erst vorige Woche bemerkt. In
den vergangenen Tagen war es heiß und die Kli-
maanlage ohne Kühlung. Ich dachte eine War-
tung reicht, denn normalerweise soll die Klima-
anlage im 2-Jahres-Intervall geprü昀琀 und bei Be-
darf neu aufgefüllt werden. Leider musste ich
eine Vertragswerkstatt aufsuchen, da meine Stan-
dardwerkstatt feststellte, dass überhaupt kein
Druck mehr auf der Anlage war. Wegen des
neuen Kältemittels bestand keine Möglichkeit
der Neufüllung.
Die Vertragswerkstatt musste eine Druckleitung
erneuern und die ganze Anlage neu füllen. Dies
alles lief als Garantieleistung. Bis hierher ist alles
nachvollziehbar. Ich verstehe aber nicht, dass
man aus Gründen des Umweltschutzes kein Kon-
trastmittel auffüllen will und darf (so wie es beim
alten Kältemittel üblich war), damit man Lecks
mit einfachen Mitteln erkennen kann. Die zweite
Möglichkeit für die Vertragswerkstatt ist, mittels
eines speziellen Gases die Anlage auf Druckfes-
tigkeit zu prüfen. Dieses Gas verbleibt aber nicht
in der Anlage. Damit bin ich als Kunde in Zukun昀琀
dazu verdammt, für die Klimawartung eine Ver-
tragswerkstatt in Anspruch zu nehmen, was ich
aber grundsätzlich aus Kostengründen zu ver-
meiden suche.
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So 30.4. – Eisingen > Chemnitz
Route 30.4.2023 (486 km)
Eisingen > B294 > A8-Auffahrt Pforzheim Nord A8 > A8 S-Umfahrg. Leonberg A81 > A3 Würzburg B19-A7 > A70 >
Bamberg > A70 > A9 > A72 > Chemnitz

Blick vom Küchenfenster, September in Chemnitz. Zum Träumen muss es nicht immer das Meer sein.
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Das war Portugal 2023

Eisingen und Fahrt nach Sagres Urlaubstage in Sagres Algarve, Vicentina und Heimfahrt
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